
Stadt Troisdorf 
Der Bürgermeister 
Az: Co IV/RB 
 
 

Datum: 20.10.2020 

Vorlage, DS-Nr. 2020/0663  öffentlich  
   
 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Rat 03.11.2020    

Rat 17.11.2020    

 
 
Betreff: Größe und Struktur der Ausschüsse 
 
Beschlussentwurf: 
Hinweise: 
1. Der Bürgermeister hat Stimmrecht 
2. Einfache Mehrheit 
 
1. a.)  
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt die folgende Größe und Struktur der 
Ausschüsse 
 

Ausschuss 
(nach dem Stand 
der vergangenen 
Ratsperiode 

Anzahl der 
stimm- 
berechtigten 
Mitglieder 
insgesamt 

a. 
Anzahl der 
stimm- 
berechtigten 
Ratsmitglieder 

b. Höchst-
grenze der 
Anzahl der 
stimmberecht- 
igten 
sachkundigen 
Bürger 

c. Anzahl der 
zusätzlich  
beratenden 
sachkundigen  
Einwohner 
nach §58 Abs. 
4 GO NW 

Haupt- und 
Finanzausschuss 

    

Rechnungs-
prüfungs- 
ausschuss 

    

Stadtent- 
wicklungs- 
ausschuss (mit 
Denkmalpflege) 

    

Umwelt- und  
Verkehrs- 
Ausschuss 

    

Bau- und Ver- 
gabeausschuss 
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Schulausschuss 
 
 

    

Ausschuss für  
Kultur- und Städte- 
Partnerschaften 

    

 
Sozialausschuss 
 

    

Sport-, Freizeit- 
und 
Naherholgungs- 
ausschuss 

    

 
Jugendhilfe- 
Ausschuss 

    

 
Wahlprüfungs- 
Ausschuss 

 
am 03. November 2020 bereits gebildet 

Sonderausschuss 
Neubau Schul- 
Zentrum Sieglar 

    

 
 

Ja Nein Enth. 

   

 
 
b) Sofern es nicht zu einem einheitlichen Wahlvorschlag kommt und mit Blick darauf, 
dass alle ordentlichen (d.h. stimmberechtigten) Mitglieder des betreffenden 
Ausschusses in einem Wahlgang zu wählen sind, beschließt der Rat der Stadt 
Troisdorf die möglichen mathematischen Ungenauigkeiten gemäß der beigefügten 
Anlage 1 auszuschließen und wie folgt zu verfahren: 
 
Der Rat der Stadt Troisdorf trifft eine Festlegung der Gesamtzahl der 
stimmberechtigten Mitglieder und der Anzahl der Ratsmitglieder, damit die Zahl der 
Ratsmitglieder die der sachkundigen Mitglieder in jedem Fall übersteigt. Die Zahl der 
sachkundigen Bürger, die zu Ausschussmitgliedern gewählt werden können, werden 
deshalb nur bis zu einer bestimmten Zahl begrenzt, ohne dass diese Zahl auch 
ausgeschöpft werden muss. 
 
 
2. Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt hinsichtlich der beratenden sachkundigen 
Einwohner diese in einem gesonderten Wahlgang nach dem Grundsatz des § 50 
Absatz 3 GO NW zu wählen. 
 

Ja Nein Enth. 
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3. 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, stellvertretende Ausschussmitglieder zu 
bestellen und diese 

 
In einem besonderen Wahlgang derart zu wählen, dass jeweils alle 

Stadtverordneten der jeweiligen Fraktion in alphabetischer Reihenfolge 
stellvertretende Ausschussmitglieder werden, soweit nicht nach gesetzlichen 
Regelungen persönliche Stellvertretung vorgegeben ist. 

  
Dergestalt zu wählen, dass die auf den Listenvorschlag nicht als ordentlichen 

Mitglieder berücksichtigten Bewerber in der dort aufgeführten Reihenfolge jeweils 
das ordentliche Mitglied vertreten. 
 
 
 
  
 
 
Sachdarstellung: 
1. zur Ausschussgröße 
Coronabedingt schlägt die Verwaltung vor, die Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder in den größeren Ausschüssen von 23 auf 16 Mitglieder und in den 
kleineren Ausschüssen von 9 auf 7 zu senken. Gleichzeitig würde damit auch die 
Effektivität der Ausschussarbeit erhöht werden. Bei einem 16er-Ausschuss würde mit 
Blick auf die Spiegelbildlichkeit die CDU-Fraktion mit 6, die SPD-Fraktion mit 4 und 
die GRÜNEN-Fraktion mit 3 Sitzen vertreten sein; vorausgesetzt, dass sich daneben 
im Rat der Stadt Troisdorf noch 3 kleinere Fraktionen bilden sollten, würden diese 
jeweils auch einen Sitz in diesem 16er-Ausschuss erhalten. Bei einem 7er-
Ausschuss würde mit Blick auf die Spiegelbildlichkeit die CDU-Fraktion mit 3, die 
SPD-Fraktion und die GRÜNEN-Fraktion mit jeweils 2 Sitzen vertreten sein. 
 
 
2. Allgemeines 
Die Besetzung der Ausschüsse erfolgt nach § 50 Absatz 3 GO NW. Danach werden 
die ordentlichen (d.h. stimmberechtigten) Ausschussmitglieder für jeden Ausschuss 
in einem Wahlgang gewählt. Der Rat der Stadt Troisdorf trifft eine Festlegung der 
Gesamtzahl der stimmberechtigten Mitglieder und der Anzahl der Ratsmitglieder, 
damit die Zahl der Ratsmitglieder die der sachkundigen Bürger in jedem Fall 
übersteigt. Die Zahl der sachkundigen Bürger, die zu Ausschussmitgliedern gewählt 
werden können, werden deshalb nur bis zu einer bestimmten Zahl begrenzt, ohne 
dass diese Zahl auch ausgeschöpft werden muss. 
 
Das Verfahren nach Hare/Niemeyer wird insoweit zunächst auf die Gesamtzahl aller 
stimmberechtigten Mitglieder bezogen und sodann auf die festgelegte Zahl der 
Ratsmitglieder angewandt. Die dann nach der Gesamtzahl verbleibenden Sitze je 
Liste werden dann auf die sachkundigen Bürger je Liste verteilt. 
 
 
Als Mitglieder mit beratender Stimme können gemäß § 58 Absatz 4 GO NW den 
Ausschüssen – mit Ausnahme des Haupt-, Finanz- und des 
Rechnungsprüfungsausschusses – volljährige sachkundige Einwohner angehören. 
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In der vergangenen Ratsperiode wurden teilweise zwei Vertreter des 
Integrationsrates und ein Vertreter des Seniorenbeirates zu sachkundigen 
Einwohnern in den Ausschüssen benannt. Die Ausschuss-Struktur sah in der 
vergangenen Wahlperiode zuletzt wie folgt aus: 
 

 
Schulausschuss 
 
 

23  bis zu 11 2 IR 
2 kirchl. Vertr. 
2 Schulen 

Kultur- und 
Städtepartner-
schaftsausschuss  
(mit 
Denkmalpflege) 

23  bis zu 11 2 IR 
1 Sen.b. 
1 Partn.verein 

 
Sozialausschuss 
 

23  bis zu 11 2 IR 
1 Sen.b. 

Sport-, Freizeit- 
und 
Naherholungs- 
ausschuss 

23  bis zu 11 2 IR 
1 Sen.b. 
1 Stadtsp.verb. 
1 Freiz.ring 

Jugendhilfe-
ausschuss 

   2 IR 
+ Besonderheit 
(sh. 
Sachdarstellung) 

Ausschuss 
(nach dem Stand 
der vergangenen 
Ratsperiode 

Anzahl der 
stimm- 
berechtigten 
Mitglieder 
insgesamt 

a. 
Anzahl der 
stimm- 
berechtigten 
Ratsmitglied
er 

b. Anzahl der 
stimmberecht- 
igten 
sachkundigen 
Bürger 

c. Anzahl der 
zusätzlich  
beratenden 
sachkundigen  
Einwohner nach 
§ 58 Abs. 4 GO 
NW 

 
Haupt- und 
Finanzausschuss 

+ Bm 
23 

 gesetzlich nicht 
möglich 

gesetzlich nicht 
möglich 

Rechnungs-
prüfungs- 
ausschuss 

9  gesetzlich nicht 
möglich 

nein 

Stadtent- 
wicklungs- 
ausschuss 

23  bis zu 11 2 IR 
1 Sen.b. 

Umwelt- und  
Verkehrs- 
Ausschuss 

23  bis zu 11 2 IR 
1 Sen.b. 

 
Bau- und Ver- 
gabeausschuss 

23  bis zu 11 2 IR 
1 Sen.b. 
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Wahlprüfungs- 
Ausschuss 

9  nein nein 

 
 
Bezüglich des unter 3. zu fassenden Beschlusses hinsichtlich der stellvertretenden 
Ausschussmitglieder weist die Verwaltung auf folgendes hin: 
 
Die dort aufgeführten Varianten sind nicht kumulierbar und bedürfen in der ersten 
Ratssitzung einer entsprechenden Entscheidung. Die Verwaltung schlägt aus 
Vereinfachungsgründen die erste Variante vor, wonach alle Stadtverordneten der 
jeweiligen Fraktion in alphabetischer Reihenfolge stellvertretende 
Ausschussmitglieder werden. Die Berufung der stellvertretenden 
Ausschussmitglieder ist insoweit jedoch nicht abschließend, sondern kann jederzeit 
auf Vorschlag der Fraktion oder Gruppe auch innerhalb der Ratsperiode geändert 
werden. 
 
3. Besonderheiten 
Hinsichtlich der Struktur ist beim Jugendhilfeausschuss und beim Schulausschuss 
Folgendes zu beachten: 
Dem Jugendhilfeausschuss gehören nach § 71 Absatz 1 KJHG als 
stimmberechtigte Mitglieder 
- mit drei Fünfteln des Anteils der Stimmen Mitglieder des Rates oder von ihr 
gewählte Frauen und Männer, die in der Jugendhilfe erfahren sind 
- und mit zwei Fünfteln des Anteils der Stimmen Frauen und Männer, die auf 
Vorschlag der Träger der freien Jugendhilfe vom Rat gewählt werden, an. 
Aus dieser Quotenregelung in Verbindung mit § 4 des Gesetzes zur Ausführung des 
Kinder- und Jugendhilfegesetzes ergibt sich, dass die Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder nur zehn oder fünfzehn betragen darf. In den letzten drei Wahlperioden 
betrug sie gemäß § 4 Absatz 1 der Satzung für das Jugendamt der Stadt Troisdorf 
fünfzehn. 
Darüber hinaus gehören dem Jugendhilfeausschuss derzeit 11 beratende Mitglieder 
an, die von verschiedenen Gremien oder Stellen bestellt werden (§ 4 Absatz 3 der 
Satzung für das Jugendamt der Stadt Troisdorf); auf deren Zusammensetzung hat 
der Rat keinen Einfluss. Das sind: 
- der Bürgermeister oder ein von ihm bestellter Vertreter; 
- der Leiter des Jugendamtes oder dessen Vertretung; 
- ein Richter/in des Vormundschaftsgerichtes oder des Familiengerichtes oder ein 
Jugendrichter/in, der vom Präsidenten des Landgerichtes bestellt wird; 
- ein Vertreter der Arbeitsverwaltung, der vom Direktor des Arbeitsamtes Bonn 
bestellt wird; 
- ein Vertreter der Schulen, der vom RP bestellt wird; 
- ein Vertreter der Polizei, der vom Landrat bestellt wird; 
- je ein Vertreter der katholischen und evangelischen Kirche, die von den 
zuständigen Stellen der Religionsgemeinschaften bestellt werden. 
- Vertreter/in des Jugendamtselternbeirates 
- zwei Vertreter des Integrationsrates 
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Der Schulausschuss setzt sich nach den Vorschriften der kommunalen 
Verfassungsgesetze zusammen. Wird ein Schulausschuss gebildet, ist je ein von der 
katholischen und evangelischen Kirche benannter Geistlicher als ständiges Mitglied 
mit beratender Stimme zu berufen. Außerdem können Vertreter der Schulen zur 
ständigen Beratung berufen werden. 
 
 
Nachtrag: 
 
Aus dem politischen Bereich und auch aus der letzten Beratung im Ältestenrat 
heraus werden zwischenzeitlich verschiedene weitere Ausschussgrößen diskutiert. 
Daher ist nachfolgend eine ergänzende Sitzverteilungs-Übersicht beigefügt: 
 

 
Größe 

CDU SPD GRÜNE FDP LINKE DIE 
FRAKTION 

24 10 7 4 1 1 1 

23 9 6 5 1 1 1 

21 8 6 4 1 1 1 

17 7 4 3 1 1 1 

16 6 4 3 1 1 1 

9 4 3 2 0 0 0 

7 3 2 2 0 0 0 

 
 
 
 
 
  

Alexander Biber 
Bürgermeister 
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